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Wen m den cease-m 

W bessere Empfehlung konnte 
des Ichrb Jan-es S Irr-streng, dein 
IIMandidaten sür Distrittrichtet, 
Ist zs Theil werden als die Worte des 
Lob-I Ielche von den Lippen so einfluß- 
reicher icpublikanifcher Rechtsanwälte 
kamen vie Errichter T. O.C. harriian, 
Gav. O. I. Ibbatt und Anderen, wel- 
che von ihm in bbchsier Anerkennung als 
einem Mann non hoher Begabung, ge- 
sundem Urtheil und bestens befähigt für 
den Richterstuhl sprechen. Jn einer Un- 
terrebung hente Nachmittag tnit Errich- 
ter T. O. C. Darrisan trug der Paß- 
Reporter den genau-sen Herrn, ob er 

Drin Armstrang persönlich kenne, 
und er entgegnete, daß er seit vielen Jah- 
ren mit ihtn bekannt sei, daß er ein tüch- 
tiger Rechtsannialt und als das fähigste 
Mitglied der sbvatatenzunft Baane 
County’i betrachtet werde. Jn der ntit 
Gov. O. s. Abbatt stattgehabten Unter- 
redung wurde deni Berichteistatter der 
Preß mitgetheilt, daß Dr. Armstrong 
ein guter Advokat und voll und ganz 
ebenso befähigt für den Richterstuhl als 
irgend einer der vier Bewerber um dieses 
Amt. Zugleich sprach Dr. Abbott von 

ihm in sehr anerkennender Weise in Be- 
tress seines persönlichen Charakters nnd 
erklärte, er sei ein Mann der nicht zu be- 
ftechen ist. Andere Leuchten an der gegne- 
riichen Seite des Advokatenhimniels, die 
Hut. Armstrang persönlich kennen, spra- 
chen sich in ähnlichem Sinne aus.——Jree 
Preß, Grand Island, ts. Okt. Mos- 

Uuste zum Rückzug blatem 

Var etlichen Wochen bemerkten wir int 
St. Paul Nepublican einen Artikel, wel- 
cher auch von anderen Blättern abgedruckt 
wurde, angedend, daß Richter Paul we- 
-»- I-- t-åh--h«- m.k..-hk-;« m;4--- 
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Thompsan’s sehr angestrengt arbeiten 
müsse. Der Redakteur ging noch weiter 
uiio stellte die Behauptung aus, daß Rich- 
ter Paul die meisie Arbeit des Distrikis 
gethan habe. Das ist aber absolut un- 

roahr und blos aus «Bauernsang« abge- 
sehen. 

Die beiden Richter dieses Tisiriktg 
halten abwechselnd in jedem Couniy die 
Gerichtssidungen ab, ausgenommen in 
dein County in dem die jeweiligen Rich- 
ter wohnen. ino der ansassige Richter alle » 

Termine abhalt, d. h. abgesehen oon sol-i 
chen Fällen die zu verhandeln er unfähigE 
ist« oder bei welchen er es aus diesem; 
oder jenem Grunde oorzieht den nicht an- ; 
isikzen Richter piasidiren zu lassen. 
Ball County nun, die Heirath oon Rich- 
ter Thomas-m, hat bei weitern die größte 
Bevölkerung und eine bedeutend größere 
Anzahl Klagesälle als irgend ein anderes 
County ini Distrikt. Deshalb, wenn 

Voll County so oiel mehr Prozesse hat 
sie hornard County, die heimath von 

Richter Paul, und wenn das Präsidiuiu 
der Gerichissihungen in den anderen 
Counties oon den Richtern abwechselnd 
geführt wird, dann sollte es fast scheinen 
als ob Richter Thomnson am meisten zu 
thun habe« aber er behauptet nicht« mehr 
als seinen Iniheil der Arbeit gethan zu 
haben. Und dem folgenden Ausschniti 
und Widerrus des Si. Paul Nepublican 
nach zu urtheilen, macht Richter Paul 
selbst auch gar keinen derartigen Anspruch 
rnie der Redakteur gen. Blaties ihn nor 
ein paar Wochen erhob: 

»Richter Paul theilt dein Neuubliean rnit, 
daß er nicht Buch geführt habe über die vor 
ihn und vor Richter Thompion verhandelten 
Fälle, und daß er nicht weiß. welcher von ih- 
nen die meiste Arbeit gethan hat. Für die 
kürzlich in dieser eitung gemachte Erklä- 
rung, daß Richter Maul seit ieiner Einsetzuug 
über mehr ats die Häliie der Gerichtstermine 
präsidrrte, tragen wir ganz allein die Verant- 
wortung." 

Das Amt des Schulluperintendem 
ten ist nicht politisch und sollte inan nur 

irn Auge behalten, den besten und Las- 
Icnviicu mumi- uuiul Zu erytulell Ok- 
Fishburn hat den Posten seii sast vier 
Jahren inne und Jeder muß anerkennen, 
daß er stets fein Möglichsies that, unsere 
Schulen zu heben und zu verbessern. Er 
hat langjährige Erfahrung im Schul- 
such, die seinem Gegner sasi gänzlich 
mangeli und wäre es eine große Unde- 
sonnenheii unserer Bürger, Hin. Behr 
gegen Den. Fisddurn einzumischen 
Wir haben einen tüchtigen Superintem 
deuten un letzterem und unsere Stimm- 
gelier werden dafür stimmen ihn zu be- 
halten. 

s e z ü glich des Hen. Clissdrd ist 
da noch eine Suche, die hauptsächlich die 
Bürner unserer Stadt ungehi, aber Alle 
inierefsirt. da es sich darum handelt, 
wie thfsord die Rechte und das Eigen- 
ihuiii der Munizipalitäi und des Conn- 
ty’s behandelt Straßen und Allen-s 
sind bekanntlich das Eigenthum der 
Stadt need a l le r Bürger und Niemand 
dars sich herausnehmen, die öffentliches- 
serkehrsrvege für persönlichen Gebrauch, 
zaui Rachilyeil des Gemeiuwesene, in 
seflh zu seh-ten- Da war nun bekannt- 
lich ist leiten Frühjahr der ais »Selb- 
iiiacher« ersten Ranges mehr berüchiigie 
als fett-site Dr. W. R. Mesllisieiz 
der eines Theil der Illey östlich von 

W s slir eigene Nutznießung bean- 
tchee, entgegen aller Ordnung .und 
es- J- Siadiraeh, ps des leid er 

Alsan gehsry states I l l e gegen 
diese Insect UsiflerI außer des- 
FEIM Jus-d pen. Clisz 

Jan-es s. sei-sein« 
welcher von den demokratischen und pa- 
pnltstifchen Parteien mit der Namtnatisn 
tür Richter des ttten Serrehtskretses des 
ehrt wurde, ist ein tüchtiger Rechtsan-. 
walt, der über den ganzen District, be- 
sonders aber in Banne County wo er in 
Ildion während der lehren 24 Jahre 
wohnte, wohlbekannt ist. Seine Freunde 
find ohne Zahl, ungeachtet ihrer politi- 
schen Ansichten. 

Richter Irrnftrong wurde in LaiPorte, 
Indiana, aur 27. November 1851 gebo- 
ren und erhielt seine Ausbildung und 
Vrornooirung in den öffentlichen Schulen 
dieser Stadt. Für einen Zeitraum oon 
vier Jahren studirte er unter Leitung von 

Bradley, Noyer et Crawley Jurist-rn- 
denz, woraus er zur Praxis als Rechts- 
anwalt zugelassen wurde; hielt mehrere 
Termine Schule in Springsield im selben 
County und zwar mit bestem Erfolg, und 
ließ sich dann später in Michigan City, 
Jnd , als Rechtsanmalt nieder. Für 
zwei Jahre war er öffentlicher Anklager 
non LaiPorte County. Später-hin kehrte 
er nach der Stadt La-Porte zurück und 
gründese zusammen mit Captain J. Il. 
Cawley eine Adnakatensirtnm Er ver- 

blieb dort bis 1879, zu welcher Zeit der 
Richter nach dem Westen kam und sich in 
dein kleinen Flecken Albioty der damals 
aus nur oier oder fünf Häuser-r bestand, 
niederließ, und wo er seither als einer 
seiner tonangebenden Rechtsanwälte resi- 
dirte Er diente diesem County einen 
Termin als Countyrichter, wurde wei- 
mal zum Bürgermeister von Aldian er- 

wählt und diente einmal alsStadtanwalt. 
Während seines nieljährigea Wohn- 

sitzes in Boone County hat Richter Arm- 
ftrong sich als ein äußerst gebildeter 
Mann und als ein Rechtsanwalt von 

igroßer Befähigung erwiesen, ersreut sich 
einer zahireichett siteniei und ging als 

Sieger aus manch einem schwierigen 
Rechtssireit hervor, um den ihn irgend 
lein Oberrichter im Lande beneidet hatte. 
Richter Urmstrong war stets ein ernstet 
Arbeiter in dem Bestreben nach Resorm 
und ist heute wohl einer der stärksten 
Candtdaten den die Populisten im Felde 
haben. Wir glauben zuversichtlich, daß 
der Richter mit großer Majorität gewählt 
werden wird, und Diejenigen welche thm 
ihre Stimme geben« werden es nie zu be- 
reuen haben, denn er wird einer der besten 
Richter sein, die je den Richterstuhl des 
liten Gerichtskreises Hintern-Peters- 
burg Inder. 

pr. Idolph Held ersreut sich 
der Unterstüpung aller unserer Deutschen 
im County sür seine Kandidatur sür das 
Amt des DistriktiGericht Elerks und das 
mit Recht. Er ist ein Ball Countn 
Produkt, hier ausgewachsen und erzogen, 
ist ein tüchtiger und braver junger 
Mann, ein guter Deutscher, besiht alle 
Fähigkeiten slir Ausübung des Amtes 
und wird es besonders uns Deutschen 
zur Genugthuung gereichen, wenn er er- 

wählt wird. 

Superintendent Spink war 

sür drei Termine Coureth-Superintens 
»drnt. Hatte er in den ersten 2 Termi- 
-nen Eure Zufriedenheit so erworben, 
jdasz Ihr ihn eines dritten Terrains sür 
Hvürkig erachtetet7 Superintendent Fuh- 
sburn hat tn seinen zwei Terminen mehr 
siir die Schulen gethan als irgend ein 
anderer Superintendent in zwei oder 

Idrei Terminen und glauben wir sicher 
daß es angebracht wäre, dies durch eine 
Erwählung zum dritten Termitts anzuer- 
kennen. 

O a n s Schrbder ist kein semterjth 
get, doch er wurde ausgestellt als Kan- 
didat sür Countyeletk und da er ein in 
jeder Beziehung neetrauenswiirdiger 
Mann ist, können wir nicht mithin, ihn 
günstig zu erwähnen. Er setbst sagt 
zwar, aus ro ihm nichts ausmache, er- 

wählt zu meiden, ba er ja sonst auch gr- 
nug zu thun habe, doch wenn Jemand 
erst einmal aufgeteilt ist, will er natür- 
lich ehrenhalber möglichst viele Stimmen 
erhalten Laßt uns auch einmal für 
einen Mann stimmen, ber kein Amt ha- 
ben mill. Schröber’a Freunde haben 
ihn ausgestellt, ihn dazu beivogen die 
Nomination anzunehmen und nun sollen 
sie auch ihr Bestes thun, ihm fo viele 
Stimmen als möglich zu verschaffen. 

Suverintenbentsfishburn hoite 
über acht Jahre praktische Erfahrung alg 
Lehrer, ehe er Superintenbent rvuroe unb 
ist fest vier Jahre Superintenoent. Die 
fünf lehten Superintenbenten v o r ihm 
hatten Jeder, ehe ste erwählt wurden, 
eine praktische Erfahrung oon zwischen 
6 unb 14 Jahren. Der Gegner Fifh- 
burn’a bei der iehigen Wahl, Dr. Behe, 
ist nur für drei Termine Lehrer gewesen 
unb nur einer von diesen Iar ein voller 
9 Monat-Termin, auch einer derselben 
außerhalb bei Counth’s. Es liegt auf 
ber Hono, baß Sehnt Erfahrung sehr 
ungenügend ist unb er, ehe man i n zu 
einein so verantwortungsooileu Kosten 
beruft, ßch erst mehr vervollkommnen 
und Erfahrung sammeln muß. Wenn 
ein Inhaber eines großen Etablissementi, 
Fabrit ober dergleichen, ioo hunderte ober 
taufenbe oon Arbeitern beschäftigt mer- 

ben, einen Lehrling hat, so sann sich ber- 
selbe ivohl nach unb nach zu der Stelle 
bei obersten Oefchaftsfshrers ers-vorer- 
bettenI aber biet nimmt lange Zeit in 
III-sprach ben- er sirb nicht Fleich nach- 
be- er eben erst als MII angeht-geh 
öber bie topr aller Ideen hin-org an 
bie M III-Ab Obst-wenig tin-en 
sie thesi-asia, Ian- IIMLII iui 
Lehrers W ase 
M III-. 

1 

III sslliches Oel-arti ist des Oel 
in lehtee Woche wieder unt sen I Its s 
Geists la die Höhe gegangen. 

J n s o lge des Baustreiks ln New 
York wurde der Bau von neuen Schul- 
hilusern aufgehalten und waren del Er- 
öffnvns der Schulen 65,000 Kinder 
ohne stkoenodationem 

D i e Demokraten und Populisten des 
isten Oerichtskreises degingen gewiß kei- 
nen Fehler als sie die Richter Dollenbeck 
und Griinison als Candidaten fllr Di- 
striltrichter auffiellten. Unsere Leser in 
dein genannten Distrikt werden dieser 
Dandlungsweise an der Wahluene den 
vollsten Nachdruck verleihen. 

Es ist schwerlich anzunehmen, daß 
unsere Stimmgeder einen Mann, der 
ein Amt 6 Jahre lang inne gehabt hat 
und sich während der Zeit als völlig un- 

fähig für den Posten erwiesen hat, wie- 
der erwählen werden. Deshalb wird 
Sheriss Taylor seinen Abschied erhalten 
und J. M. Dunkel erwählt werden. 

D e r demokratische Candidat für Rich- 
ter des Obergerichts, der schilt J. J· 
Sullivan, hat sich durch seine ehrliche und 
fähige Initsführung, sowie sein bestimm- 
tes und zielbewußtes Auftreten gegen 
Corporationen die Unterstühung aller 
liberalen und redlich denkenden Bürger 
erworben, und er sollte sie auch haben dei 
der kommenden Wahl Macht ein Kreni 
hinter seinem Namen und oerhelft ihm 
zum Erfolg. 

— Ins nun-ins sagen: daß Shteriff Tan- 
ior sein veneo versucht nai, seine Oe- 

fangenen in leyter Zeit gut zu behandeln. 
Wir vernehmen, baß bie Beköstigung ber 
Strafgefangenen wirklich ausgezeichnet 
sein soll, etwa so wie wir gewöhnlichen 
Sterblichen sie an allerhöchsten Feierta- 
gen uns leisten können. Außerdem ers 

halten bie Sträslinge alle möglichen Be- 
quemlichkeiten unb wenn ein Gefangener 
etwa Lust nach weiblicher Gesellschaft 
hat« so wird ihtn sein Wunsch promvi er- 

Ifüllt. Kurz, es ist ein Leben wie im 
iParabies im Ball County Gefängniß 
unb pas erklärt es auch, weshalb in leh- 

»ter Zeit keine Gefangenen mehr ausge- 

lrissen sind, wie es sonst immer ber Fall 
war. Bei solch’ netten zustanden rollte 

iEiner schon bumm augzureißem benn so 
Lgut wie hier hätte er’0 nirgenbcl 

Oh erisf Taylor verwahrt sich ge-. 
igen bie von uns gegen ihn ovrgebrachte 
Beschulbigung, baß er ber Frau Turley 
stets erlaubt habe, ini Gefängniß bei been 
Angeklagten Turley herumzuliegem Er 
sagt Allen, baß es nicht wahr sei unb 
will drin Dunkel herunterreißen baliin 
baß derselbe solche Beschulbigung gegen 
vorbringt. Weshalb kommt Dr. Taylot 
nicht zu uns und verwahrt sich gegen 
bie Anklage? Wir haben dieselbe ge- 
bracht unb nicht Dunkel, welcher nichts 
davon wußte bis wir es gesagt. U n o 
selbst gegenüber wagt ater Taylor 
nicht unb auch Or. Büchler vom »Jam- 
penbent« nicht, sie Ihatsache abzuleug- 
nen, benn Taylor weiß zu genau, baß 
wir die Wahrheit sprechen und baß wir 
bte Beweise bring-n können wenn en- 
oerlangt. Also, Dr. Toylor, kommen 
Sie boch zu u n c und widerlegen, wenn 

Sie können und versuchen Sie nicht, sich 
bei Anderen rein zu waschen, indem Sie 
den Leuten oorlchwadeth bie Unschuld-i- 
gungen seien nicht wahr- 

—« Frau Win. conow trat heute 
Morgen wieder-« die heimreise nach 
Sentth —Wash.,«an: nachbein sie sich 
mehrere Monate hier befquwelfe aufge- 
halten hatte- 

Ieise-Mus. 
Die Stahltugeln für Kugellagec 

lz. B. bei Fahrrijdern) bedürfen pein- 
licher Untersuchung nicht nur auf das 
etwaige Vorhandensein von Sprüngen, 
die gar nicht felten find und zur Zer- 
sprengung der Kugeln sowie zur schnel- 
unsserftdrung des Lagers führen, son- 
dern auch darauf, daß sie vollkommen 
rund sind. Diese Prüfung lann erst 
erfolgen, wenn die Kugeln völlig fertig 
und geschliffen sind. Die Prüfung 
auf das Vorlommen seiner Sprünge 
in den Fabrikaten ift fchtoierig und siir 
die Augen höchst anstrengend. Eine 
Anzahl Kugeln werden auf einer ebe- 
nen Fläche hin- und hergerollt und 
dabei gründlich beobachtet. Geübte 
Arbeiter finden jeden Fehler heraus, 
aber die grell spiegelnde Oberfläche des 
Metalls greift die Augen und damit 
auch die Nerventhätigleit außerordent- 
lich an- 

Nun ist es durch ein sehr einfaches 
Verfahren gelungen, die Arbeit unge- 
fährlich zu machen und dabei ihren 
Erfol P zu erhöhen Die zu prüfenden 
Stah kugeln werden mit Wasserdampi 
an eblaien Die feine Wasserfchicht 

dem Metall erleichtert u mein 
das Auffinden der feinsten Rt e und 
Sprünge, denn in Folge der starken 
Mung des Lichts in der Wo er- 

schiebt treten solche Fehler schärfer 
let-h aber wird erreicht da 

ber,Lugeln da sie blin 

ästaew I 

Fische piegekäthbki 
diesugeln TIERE-eigenh- 
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....... Die Ceme die Ihr spart, indem Jbr hier handelt, stimmen sich bald zu Dollaks «1Uf-«-·-- 

Flamll, be das Paar. 

Huskmg Gloves, Canton 
Flut-ell, 10c das Paar- 

Gmeledernesllkbenshanw l 
Dusking Mittens,Canto-I 

I 
schabe, m 25c dag Paar. 
"I 
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QI.50 Armes zum 
schnellen für säu- 
ner zu 73 Muth 

Feinite Qualität Jersey 
Atctich Größen 10, 10H, 
U. Iegulärer N 50 Ueber- 
schuh für stic. 

Wenn Jbr anderswo besser thun könnt, verkennen nur nich-, baß Jbr san uns kauft. Alles was wir ver- 
langen, ist, daß Jhk Euch dem Wahn bingOh Jhr ko »s! besser thun, ohne unseren Waaren eine Gelegenheit zu se- ben Euch das Gegentheil en beweisen. Bküft uns-r Lxgcr jargfäliigst, beachtet die Qualität, die Madernität, sowie die Preise, stellt einen Vergleich an, B ist uns esnuier mit wem, und wenn es dann noch Eure Absicht ist, anderswo 
zu kaufm, fo haben wir kem Wort zu sagen. Wir nnd ängstlich daran bedacht, uns Eure Kundschaft zu sichern, aber nor Allem, wir wollen sie verdienen 

Verzug-Körbchen 
Ausgestellt aus den Schausenstern nnd enthalten: - 

gemiwollene, schwaize luc Baby- und Kinderbantischuhe k 
süi 7c; ganiwolleiie, doppelt gestiickte, schwarz-s Faust- s 
handschahe sür Kinder and juriue Mädchen, merih tsc, 
zu loc; bauniwollener Zwirm iu ch die Spott-; Näh l 
seide, eine Spule Lie. Es 

Ganzwolleiie Sturm Sctgc Es 
90k die Yard. 

Eine sehr seine-, weich apprettirte Sturm Serge, 54 
Zoll breit, iii blau sowie schwarz, and ist besonders ge- 
eignet sür ungesütterte Röcke und Zaum-made Rohen. 

Frauen-Mänte! 85.00. 
Es- ist zwar ein icgiiläres »Im Kleidungsstück, 

aber wir waren erbötig, eine größere Quantität zu neh- F 
men, wenn bei Fabrikant ten Preis herabsetzr. So 
kammt’s, daß wir einen 273511. ganiwollenen Kersey i 
Vor Caat zu tätiu osseiieen können. Wir wünschen, 
daß Ihr sie seht, denn Beschreibung allein kann ihnen 
nicht gerecht werden. Sind gemacht aiig aantivollenein , 

.Kersey, mit nett siestippteni 6ape Kragen Hat die 
« 

neuen sacksörinigen Art-met niii Manchetteii. Das ganze 
Kleidung-Mit ist mit meiceiisirtciti Sateeii bester Qua- , 
litiii gesütieii Kommt in lohsarben sowie schwarz und I, 
bin iiiien Schnitt der diesen Herbst und Winter sehr mo- 
kein sein mit-, und wii veiksusien fie tu Wurf-. 

82.00 Münnerschtthc, 81.25. 
Einer unserer echten Bargains in der Schuhbram 

che. Hier iit ein guter, eleganter Kleiderfchuh für 
« iMännetz gemacht aus feinem Jana Kalbleder, rnit ver- 

rierten oder «- fachen Zehen. Schwere oder mittel- 
schwere Schlei-, mit Schnüren oder Gutnmizügen. Wir 
verlaufen keine biutgen Schuhe zu irgend welchem Preis, 
unsere behalten ihre Fug-on und leisten gute Dienste- 

84.00 Gnmmiftiefcl, 83.48. 
Diese Stiefel sind erster Klasse Qualität, »So-rag- 

proof« Fuß mit dicken, rolllantigen Kupferfohlem 
Mit Kupfer meinen wir eine Verbindung von Guuttni 
und Kupfer-, gemischt, um dem Material eine größere 
Wiederftandglraft und Dauerhaftigkeit zu verleihen, und 
die Erfahrung hat diefe Substanz als einen Erfolg be- 
wiesen Diese ercellente Sorte Gummistiefel wird ge- 
wöhnlich für BLOO verkauft, unfer Preis ist jetzt Ost-»z. 

Kleidersiofsr. 15 Cents die Yard. 
Diese waren ein fehr glücklicher Einkan für uns, 

ihre Popularität hat dies zur Genüge bewiefen und für 
Kinderkleider sowie auch für Kleider für Frauen könnt 
Ihr anderswo nichts kaufen wag diesen Stoffen gleich- 
kommt, auch wenn Ihr den doppelten Preis beiahlt den 
wir dafür verlangen. In einem hübschen Assortiment 
oon schönen Mustein und den mannigfachsten Farben. 
Preis, pro Ward läc- 

Ttephantrrt als Arbeiter-. 1 
II- sseqim sein-sm- Iskt m Ost-ius- z seit-Its tu Inst-. 

Die Hauptarbeitsträfte bei der Jn- 
duftrie der holzbearveitung in Indien 
sind Elephanten. Die schweren, am 

Strande lagernden Baumstämme. zu 
deren Transport pro Stück stelleicht 
M ächzende Kuliö nöthig wären, 
nimmt der Elephant mit dem Rüssel 
auf seine Stoßzähne und spazirt damit, 
sie wie einen Spazierstoct balanzirend, 
nach dem Sögetvert, wo er sie fein säu- 
detlich in Reihen niederlegt. Dann 
kommt sein Bruder und trägt sie einzeln 
nach einer Maschine, von der sie zu 
vierecki n Balken geschnitten werden- 
Darau wartet eigens dessen Vetter, 
tun sie sodann mit dem Rüssel auf einer 
holzbahn der Länge nach vor sich her- 
zuschieben, bis ein vierte-«- Etephantem 
thier sie aufhebt, um sie ordentlich zu 

Jquadratiichen Thürtnen aufzuschichten. l ’tvo sie von der durch-ziehenden Luft ges s 

ltrocknet werden. Von den schon trocke- Z 
nen Ballenthürmert holt der brave 1 
Rüsselträger sie einzeln wieder herunter-; » 

sdie Balten, die zu Brettern und Bohlen 
lgeschnitten werden sollen, trägt er nach » 

der betreffenden Maschine, legt sie dort 
sorgsam mit dem Kopfende voran vor 
das Messer, genau senkrecht u diesem, 
wobei er rnit dem Rüssel so fange hin- 
nnd herschiebt, bis die richtige Lage 
Ugextellt ist, das-n gibt er noch einen 
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larbeiten. Andere Ballen trägt er nach 
der Kreissäge, läßt sie zu zwei oder meh- 
reren Stiicten schneiden« genau vorher· 
mit dem Rüssel den Schwerpunkt und 
die Mitte ausdalanzirend Und so 
weiter. Eigentlich macht der Elephant 
diese Arbeiten allein, denn der Mabut, 
der aus seinem halse sitt, gibt ihm nur 
wie ein Feldberr die allgemeinen Di- 
rektiven an, indem er ihm gelegentlich 
einmal etwas in der Elephantensprache 
in’l Ohr flüstert und ihm dabei mit 
dein eisernen hammer aus den Schädel 
heut· Das letztere ist sür Meister Dick- 
hant nichts weiter als ein zarter Wint, 
daß fest etwas los ist, so etwa, wie 
wenn man einand leise auf die Schul- 
ter tippt. m Uebrigen be chiistigt sich 
ein kluger Elepbant nicht inne-«- mit ein 
und derselben Angelegean rondern 
er hat natürlich verschiedene1.ei studirt 
und wechselt in seiner Tbätigteit je nach 
Wunsch ab. 

Der Elephant ist zwar Wetter-je 
nach Begabung bit zu 87000—aber er 

hält auch lange, meistens länger als die 
Fader Doch hat er freilich einen 
Nachtheil, er vermehrt sich nämlich nicht 
irn gezäbmten Zustande Man lann 
ihn daher gar nicht züchten, sondern 
mu stets von Neuem wilde Eiephanten 
ein angen· 

Die Elepbanten übertreffen an Ge- 

kchicklichkeii bei Weitem die indischen 
rbeiter, denn bei diesen lonnni es ösier 

vor daß sie sich Arme, Beine und der- 
teichen Dinge an den Maschinen ab- 
chneidem aber noch niemals bat sich 
send ein Clep si erheblich ver i, 

troßdern die Th e auf den schina 
Sängen zwischen den Maschinen sich 
bewegen vorstchii ein Bein bot das 

sma- seseun Mk sen-u passiu 
fes set-see, daß ein Elephcni wieder wild 
trieb oder den Kollet bekommt, we 

K 

Lokales. 

— Junius-few restftrtett 
— stu John Tohkn feierte gestern 

ihren Geburtstag. 
— Geboten: —an. und Frau Chus 

McElwy ein Junge. 
— Die Geschichte »Bei-eisenf- 

voa J. I. Süppets hoben wir in Buch- 
iorm in der »Deroldthbliolhek.« Preis 
25 Zenti- 

— An Stelle des til-gegangenen Tod- 
teagtöbers Goodwin wurde J. A. » 

Spreu-l vom Muyok ernannt und vom; 
Stehn-ach bestätigt l 

—- Hubt Ihr hinter Eurem Namens 
auf der Zeitung das Datum 1903 oder; 
1904? Wenn nicht, seht daß Jht es du-» 
bit-bekommt Glaubt Ihr nicht, daß es« 
hesset aussieht? 

—- Dus Friedhoiicoutse hat, wie es 
scheint, dem Den. Goedwm stets zu viel 
vertraut und sich von demselben schön 
bullnozen lassen. Von jedt ab werden 
sie tu der Sache jedenfalls besser aufpufg 
sea. 

uhuuamn statt-lutes Le- 
dethssk.—0uaaett ole un nie Leder. 
Dur Boot gift damit de velen Plattdüte 
schen op disse Sieb un gönb Stib von 
bat grpte Wnter en’ gebe Gelegenheit, 
enen groten Deec von be mit Recht ook 

lbe be Nebbersnssen so beleo’ten boogdüti 
schen Vadertnnds-, Lenkt-, Assebeebs-, 
Wonner-, Drtnkleeber u. s. w. in ebr 
les Modersprnt sing’n to tæn’n. Pest 
It heel billig-Läg Ger ankamen in 
be Oisice von «Stnntei2!nzeiger s- 
Derselb. 

-- Todtennröber Goodrvtn, welche-n 
srtt mehreren Jahren die Sorge sür den 
stådtrschen Friedhof übertragen war, 
bar ans etwas sonderbare Weise von 

uns Abschied genommen. Kürzltch suchte 
er urn einen etwa lOtsgtgen Urlaub nach 
und zwar ohne Snlärnbzug, wogegen 
der Stnbtruth erst opponärte, doch denn 
bat Gesnch bewilligte und I. D. Ostens 
sür die Zeit als Stellvertreter sangtren 
ließ. Dieser meldete nor mehreren Ta- 
gen, baß Wohnung und Dosplay ber 
Tobtengröbeesititesibenz merkwürdig ver- 

lassen ers-sehe und bei näherer Unter- 
suchung sanb Ins-, baß die ganze Ia- 
nrilie nebst Illetn Geräth quezogen 
Jrvsr. Frau Goobrvin var zstr noch in 
»h-- C4485 --3s- -I-.. Ol--I-- II--—h 
III Its-Its IIIIOI III. Ussslssas IIIIII 

.«b. Es kommt aus merkwürdig vor, 
daß Goodwia iolchetari sich verabschie- 
ideie and wird von verschiedenen Seiten 
Lver Verdacht IauI, daß vielleichI III feiner 
casseafithuag nicht Alles in Ordnung 
fei, dem jedoch such widersprochen wird. 
Ei scheint übrigens, cis ob bezüglich der 
scsseaiiihkung des Todtengräsers ei- 
Sysiem gebraucht wurde, bei dem eise 
richtige Kontrolle überhaupi unmöglich 
sei-. 

Indes is seit pati. c 

S Lecnina us Csvendiii, Bi» wurin 
durch einen Inst the-miser Verstopiqng 
ieinerMöhniiOeu Gesund iIbeemibi Mc 

’s New Liie Pis Iia ieiii shin Mann-de seine-I Leiden bald VIII gebo- hils im III »Um Un « »Hm-VIII sit-scheust Mit-TM 

Aus dem Staate. 
« zu Crete müssen ietzt alle Geschäfte 

am Sonntag sirikt geschlossen fein- 
« Der Reife-the D. D. Opdendorf 

oon der Frei-sont Brauerei wurde out 
Samstag von einem Schlaganfall lie- 
trossen und zwar von einem to heftigen, 
daß bald daraul der Tod gntran 

: Bringt Eure Druckarbetten nach 
der Druckerei von John Wittorss, Zim- 
mer No. 6, Vol-avoir Block, (l(). und 
NStraße) Lineoln, Neb. Jhr könnt 
hier auch Euer Aboanenient für den 
«Staats-In3eiger s- herolb« bezahlen. 

« Zu Fremont wurde John Carey, 
ein früherer Former der sich dort zur« Ruhe gefest, von einein Pferde geschla- 
gen. Es wurden ihm fünf Rippen ge- 
brochen und erhielt er eine tiefe Kopf- 
wunde, durch welche er großen Blatt-er- 
tuft hatte. Er starb Montag Abend. 
Er war 68 Jahre alt und hinterläßt 
Frau und 9 Kinder. 

· Drei Jungen, der tu Jahre alte 
Anton Laufes der 12jährige Richard 
Krimlopskt und Einil Kühn, 13 Jahre 
alt, waren aus«er B. el- M. Geleisen 
nordlich oon densllnion Paeifie Shopi 
in Oniaha beim Kohlenlatnmelm Kuli- 
fes fah sie-ins »Ah-» Seil-- »so-.- «;-·... 

Frachtwagen liegen und kroch darunter 
sie zu holen. Zur selben Zeit kam eine 
Ranglrlolomottve daher und schob den 
Wagen einige Fuß weiter, urn dann 

swteder fortzufahren Beten Versuch, 
unter been Wagen hervor-zukommen, kam 
»der Junge unter die Räder« und wurde 
thr- das rechte Bein und die rechte hand 
schlimm zerquetfcht. Die Leute auf der 

Manglrlokonrotroe bemerkten das Unglück 
spat nicht, doch die beiden Kameraden 
iikrrliieks zogen ihn unter dein Wagen 
hervor, luden ihn auf ihre there und 
fuhren ihn nach Hause, worauf das St- 
Jolephs Vospltal und dle Polizeibe- 
nnchrlchtigt wurde. Ver Junge verliert 
wahrscheinlich das Bein. s- 
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